
 

 

"Ich traue mich alles auszuprobieren!" – ein Bericht von der diesjährigen 

Informatica Feminale an der Universität in Bremen. 

Ein ganzes Wochende Ende August widmeten wir uns als junge Frauen dem Retro 

Computing. Der Kurs beschäftigte sich mit dem Programmiersprache BASIC mit dem 

COMMODORE64 (C64). Mit der Sprache BASIC und dem VICE-Simulator (rechts als 

Bild zu sehen) waren wir direkt gut ausgestattet und konnten mit unseren ersten 

Codezeilen beginnen – klassischerweise mit einem HELLO WORLD. 

 

 

 

 

 

 

Spannender wurde es, als es am Ende der zwei Tage um Farb- und Tongestaltung 

ging, die zu einem laufenden ersten Spiel in bewegenden Bildern (s.g. Sprites) 

zusammengesetzt wurden. 

Es wurden Lieder wie „Alle meine Entchen“, Farbbalken oder die ersten einfachen 

Nutzereingaben als Übungen umgesetzt. 

 

 

 

 



Ich habe mir nach dem C64-Kurs dann das Projekt ELIZA gesucht, wo ich ein 

eigenes Spiel programmiere, das eine sehr frühe Version einer KI darstellt und die 

Kommunikation von Mensch und Maschine realisiert. 

 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/ELIZA  

 

Mein Fazit: Es war ein toller Kurs, der mir seit langem einmal wieder erlaubt hat, 

etwas zu tun, was mir wieder einen ordentlichen Motivationsschub für mein 

energiezehrendes Studium geben konnte und wo ich etwas lernen durfte, was mich 

in meiner Freizeit interessiert. Es war einfach klasse, mit etwas zu tun zu haben, was 

nah an mein Informatikstudium herankommt, ich aber alle Gestaltungs- und 

Interessenfreiheiten habe. Ich glaube ein wesentlicher verstärkender Punkt war für 

mich auch, dass ich diesen Kurs ausschließlich mit anderen Frauen gemacht habe, 

wo es rein um Kompetenzstärkung ging und ich mich wirklich sehr wohl und 

respektiert gefühlt habe. Ich glaube man darf behaupten, dass es ein persönlich sehr 

erfolgreiches und noch lang nachwirkendes Wochenende war, denn im Anschluss an 

den Kurs, zurück im Unialltag, habe ich über mich festgestellt, dass ich sämtliche 

Ängste, Unsicherheiten, Umwohlsein, Scham und Zurückhaltungen gegenüber 

meinen Mitstudierenden vor allem im Bezug auf Fragen stellen während einer 

Vorlesung komplett ablegen konnte. Ich fühle mich in meinem technischen Bereich 

gefestigter denn je und habe meine Motivation für mein Studium zurückerlangt. 
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